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Gesetzgebung; S1e gıbt erst. dem Worte temporarla SCINCIE
Zweck ] Kanon, da es sonst überflüssig Ware, da der Hinweis
quf Can.,. 374, vollauf genügte.

Zur Bestätigung können WIT auch Folgendes bemerken:
Der Fragebogen der elig für die Relatio quinquennalis
hat olfensichtlich das Bestreben, alle JENC Punkte erfassen,
die ırgendwıe sıch auf dıe valıdıtas des Novızlates, der Proieß}

beziehen Von der condıt1io locı des Can 574 1st. darın
NIC die ede Man verste auch kaum, dıese condıtio:
locı DUr ZUrC ersten Profeß notwendig erschiene, dıe W:
(Grelühde folgen lassen, un N1IC auch ZUr validitas er anderen
Gelübde, denen keine CWISCH Tolgen.

och INa entgegnet INMIT, RHom habefaktısch ı den etzten
Jahren e1INne Profeß für ungültig erklärt, weil S1€ N1C N0o0-
vizlatshause abgelegt worden Wa  — Das entspricht NUunN, jel
ich weiß, der ahrher och ist bemerken, daß sich
besagtem weder e1iINe allgemeine, och eine partı-kuläre Interpretation der Kodexkommission andelte
ich unterrichtet bın sondern eINe Entscheidungder elig Sodann mu MNan für diesen konkreten Fall,
dessen Lösung andere nıcht bindet, 1S5SCH, die

elig circumstantis praktisch gerade entscheıden
wollte

Immerhinwiırd der, welcher der Auffassung Vermeerschs
unserer rage OLgT, wohlbegründeten un als

Luta bezeichnenden Ansicht folgen. Solange Rom N1IC auSsS-
drücklich ZUrFr rage ellung nımmt, ist die extira domum.
Novitiatus abgelegte Proieß N1IC ungültig un: bedingt auch
N1ıcC eiINe ungültige W, Profeß.

Echternach (Luxbg Dr Glaser Ss

VII (Kirchensteuern.) In Pfarrei kam großen
Schwierigkeiten, weıl diıe eute ihre Kirchensteuern NIC be-
zahlen wollten Als TOLZ er Mahnungen und Vorwürfe autf
der Kanzel keine Sinnesänderung eintrat versuchte der Pfiarrer
C112 Gewaltmitte Eıines Sonntags stieg nämlich mıt dem
Cod Jur' Can. aul die Kanzel und verkündete, daß diejenigen,
welche dıe Kırchensteuer nN1iCcC bezahlten, - TOLZdem S16 azu
gut der Lage S!  9 der Eexkommunikation verfallen un DU  —;
Vo Papste losgesprochen werden könnten aro große AUI-
regung N1IC DUr der Pfarrei, sondern auch der SAaNZCN
mgebung., Bel usammenkunft machen die übrıigen.
Geisthichen dem Pfarrer Se1INeES Verhaltens Vorstellungen.Dieser aber beruft sich auf Can. 2346 Was sagt 1U  — der Cod.
JUrT. Ca  S dieser Streitfrage ?



In Can. 2346 el ecsS: „Wer sıch herausnımmt, e1geNer
Person oder mıiıt anderer, Kirchengüter irgendwelcher .Art,;
bewegliche der unbewegliche, Sachen oder Rechte ZU eıgenenN
Gebrauc verwenden der Absıcht, sich diese aNZUECISNECN
Susqrpare)‚ oder verhindern, daß ihre Früchte oder das Eıin-
kommen Aaus ihnen VOon den Berechtigten bezogen werde, soll
der Exkommunikatıon lange verialien SCIMH, bis die Güter
vollständıg zurückerstattet oder das genannte Hındernis hbe-
seitigt hat un ann VO Apostolischen Stuhl die Absolution
erhalten hat

Aus diesen Bestimmungen . sgeht zunächst hervor, daß die-
jen1gen, welche Kirchengüter ZU ELGENEN Gebrauch verwenden

der Absicht dieselben USUTDLETEN, der dem postolischen
sımplielıter reservı]erten Exkommunikation veriallen

Findet 1es be1ı Verweigerung der Kirchensteuer statt? Wer
die Kirchensteuer N1C- bezahlt verwendet das entsprechende
eld für sıch und betrachtet als SCIMH rechtmäßiıges Kıgentum.
TOLzdem aber 1eg der VOmMm Gesetze ZUr Inkurrierung deg
Strafe geforderte Tatbestand N1IC VOT. Derortlaut des (Ge-
setzes verlangt nämlıich,daß na  —_ verfährt mit „Kirchen-
gütern“. Was aber Kirchengüter sınd, sagt Can. 1497,
„Zeıtliıche uter. welche der esam  rche und dem ApO-
stolischen oder andern moralischen Person der
Kırche gehören enDar ber sınd dıe och nıcC. bezahlten
Kıirchensteuern och Eigentum der Gläubigen, qalso keineKıirchen-
uter olglic STE auch auf Usurpatıon dieser uter keine
Kirchenstrafe

Urc. Verweigerung der Kirchensteuer ist jemand ailler-
1ngs auch schuld; daß CIH Geistlicher das Einkommen NIC.
erhält, auf das krafit sSe1Nnes Kirchenamtes ein Anrecht hat nTotzdemverfällt ber auch nNnı1ıCcC der Strafe, welche Can, 2346
Der JEeENE verhängt, welche verhindern, daß die Bezugsberech-
tigten iıhr Eiınkommen eTrhalten Der USCTUC „verhındern
(impedire)‘ SELZ nämlıch e1INeEe posıtıve andlung vVvoTaus, eiINeE
bloße Nıichtentrichtung älhger kırchlicher Abgaben genügt PYAH
N1IC}

Obwohl ber qauf Verweigerung der Kırchensteuer keine
Zensur gesetzt ist, cheınt diese Verweigerung doch (Sup-
pOosılıs supponendiıs) eın Delıikt qa1so uch e1iINe strafbare Hand-
lung SCIN ach Can 2349 können nämlıch ach dem klugen
Ermessen des ÖOÖrdinarıus diejenıgen estra: werden, weiche dıe
ach Can.,. 463 S  S und Can, 1507 rechtmäßıg geschuldeten
Abgaben?) vVveErWwWEeEISETN., Für Verhängung dieser Strafe ıst. aber
N1IC der Pfarrer zuständıg, sondern der Bischof Ferner ist
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Nach Eichmarin, a. 174 „alle kirchlichen Abgaben“.



der Bischof azu N1IC. verpflichtet, sondern die Verhängung
der Strafe ıst SCINECIN klugen Ermessen anheimgegeben. (zerade
AUuUS letzterem Grunde aber wıird der Biıschof sowohl nbe-
tracht der modernen Verhältnisse, als auch mI1t Rücksicht auf
den e1ls der kirchlichen Gesetzgebung gewöhnlich quf Gewalt-
maßregeln verzichten. Sagt doch auch ] ähnliıchen
Can. 1186, der Ortsordinarıus soll dıe Dıözesanen, EeZW die
arrangehörıgen „SUası qUam coactione nducat qad
sumptus Sy pro virıbus, praestandos”.
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Mitteilungen
An dieser werden Ü, n/ragen die on erledigt, die
allgemeines Interesse eanspruchen können sie sind durch ein ernchen (#

ekennzeichnet.
(Ein merkwürdiges Priestergrab In Amerika.) Während

des Monats November des vergangenen Jahres TAachten dıe
ZLeitungen eTichte ber beinahe unglaublichen Massen-
hbesuch Priestergrabes j der Erzdiözese Boston, taate
Massachusetts, Nordamerıka Da die rtsangabe. Nn1IC
stimmen schıen und zudem C111 Priester mıiıt dem Namen Patrıck
Power den etzten Jahrgängen des amtlıchen Verzeichnisses
des Klerus der Vereıinı  en Staaten N1IC ZU Tinden WAar kam
1015 die aCcC verdächtig VOTL. Unterdessen habe ich geNauer
nachgeforscht un lege dem Leser das Ergebnıs INEe1NeLr ach-
forschungen VOTL, ohne dadurch der kirchlichen Untersuchung
irgendwle vorgreiifen wollen Ich stutze mich el qauf Be-
rıchte VON Augenzeugen.

\Der Ort der außerordentlichen Vo  ge ist der
Kreuz-Friedhof VONn alden, VOon 000 Einwohnern

der ähe der großen Hafienstadt Boston Der Gegenstand
der gewaltigen Verehrung ist das Trab beinahe unbe-
kannten Jungen Priesters, der Dezember 1869, qalso VOL

Jahren, qui dem genannten TI1E: begraben wurde. Keın
under, daß ich SC1IHECIN Namen den OIi1zielien Verzeichnissen
der etzten Te vergebens uchte! er Marmorgrabstein wurde
VOo  — den Schulkindern der Erlöserkirche vVon st-Boston ein

Daal Te ach dem ode des NUur 25]ährıigen Priesters eI-

richtet. Er dıe olgende Inschrift
Rev Patrıck Power.

(:gboren den Oktober 18  i
Gestorben den Dezember 1869

Bone Jesu, Sacerdos et Victima
Sacerdotem erra Patrıtiıum vocastı,
Per C]JUS te1ıpsum alııs trıbulrst.,

Vıctima coell1s qeterne Tuatur


